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Amtlicher 'Teil ■;

Vorsicht vor falschen Versicherunĝ
kontrollbeamten!

Im Bezirke der Landesversicherungsanstalt
Hessen - Nassau wurden von einem Betrüger ,
der sich als Oberinspektor der Landesversiche¬
rungsanstalt auSgab , bei einem Jnvalidenrcn -
tenempfänger Versicherungsbeiträge eingczo -
gen und Quittung über den empfangenen Be¬
trag ausgestellt . Da die Vermutung besteht,
daß der in Frage stehende Betrüger seine
Schwindeleien auch in Bezirken anderer Ver -
ficherungsanstalten sortzusetzen versucht, wer¬
den sowohl die Arbeitgeber als auch die Ar¬
beitnehmer darauf aufmerksam gemacht, daß
nur die mit dem amtlichen Ausweis versehenen
Kontrollbeamten der Landesversicherungs¬
anstalt berechtigt sind , Jnvalidenversicherungs -
beiträge zu erheben . Tollten unberechtigte Per¬
sonen versuchen, Sozialversicherungsbeiträge
cinzuziehen , so wolle sofort die Polizei oder
Gendarmerie verständigt werden .

Warnung vor Betrügern mit außer
Kurs gesetzten und verfälschten

50 'Mark -Echeinen
Das Badische Landeskriminalpolizeiamt mel¬

det :
Am 22. und 23. Juni 1034 mietete in Köln

ein Mann bei alleinstehenden Frauen möblierte
Zimmer . Er zahlte in 2 Fällen mit einem
außer Kurs gesetzten 50-Mark -Schein 10 oder
20 RM . an , ließ den Rest herausgeben und
verschwand . Es handelt sich um 50-Mark -
Tcheine mit Datum 21 . 4 . 10 (rosa Farbe ) , auf
denen die Zayl 1010 offenbar mit Tinte in 1930
abgeändcrl ist.

Beschreibung : etwa 30 Jahre , 1,68 Mtr .
untersetzt , braunes Gesicht , schwarze Haare ,
bartlos , dunklen Anzug , beige Mantel . Es ist
nicht ausgeschlossen, daß der Betrüger auch in
andern Städten sein Unwesen treibt . Beim
Auftreten des Betrügers wolle die Polizei oder
Gendarmerie in Kenntnis gesetzt werden .

Auszahlung von Milttarrenten
Mit Rücksicht darauf , daß der 20. Juli ein

Sonntag ist , iverden die Militärrcnten in
Karlsruhe für den Monat August bereits am
Samstag , den 28. Juli 1934 ausgezahlt .

Mannheimer Kommunistenvor Gericht
Wegen hochverräterischer Umtriebe wurden

durch Urteil des Strafsenats des Oberlandcs -
gerichts Karlsruhe vom 19 . Juli 1934 ver¬
urteilt :

Gustav Adolf Süß aus Neustadt a. d . H . zu
2 Jahren 0 Monaten Zuchthaus unter Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren .

Elsa S t c i ö e l geb. Braun aus Frankfurt
a . M . , zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis .

Süß war längere Zeit Redakteur an der Ar¬
beiter -Zeitung in Mannheim .

Iruckschristenverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichsprä¬

sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wird die Verbreitung der
nachstehend genannten ausländischen Druck¬
schriften im Inland auf die Dauer von 14 Ta¬
gen verboten :

Tagespost , Oesterreich , Graz ;

Salzburger Volksblatt , Oesterreich , Salz¬
burg ;

Gringoire , Frankreich, Paris ;
Chicago Daily Tribüne , Frankreich, Paris ;
Neue Züricher Nachrichten , Schweiz , Zürich ;
Le Matin , Frankreich, Paris ;
Daily Expreß , England , London ;
Le Journal , Frankreich, Paris .

Vis auf weiteres verboten wird :
Neues Leben, Tschechoslowakei, Nicder-

Lindewiese .

Rechnungsergebniffe der Badischen Gebäude¬
versicherungsanstalt für das 2ahr 1933.

Die Uebersicht des Verwaltungsrats der Gebäudeversicherungsanstalt über die Einnah¬
men und Ausgaben sowie über das Vermögen der Anstalt für das Geschäftsjahr 1933 wird
nachstehend gemäß 8 68 Gebäudeversicherungsgesetz zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 19. Juli 1934.
Der Minister des Inner «.

Ueberficht über die Einnahmen und Ausgaben , sowie über das
Vermögen der Gebäude -Versicherungsanstalt für das Jahr 1933

A . Einnahmen und Ausgaben .

Einnahmen : Soll
5LM

Ist
MJl

Rest
JLM

1 . Rückstände aus früheren Jahren , sowie
Kassenvorrat aus voriger Rechnung 2 433 414,83 2122161,66 311262,89

2 . Umlage für 1032 6 877 137,27 6 179 385,93 397 751,34
3. Zinsen aus angelegten Kapitalien 1114 618,01 1 104 802,83 9 815,18
4 . Ertrag aus Liegenschaften 28 833,82 25 641,07 194,75
6. Ersatz vvn Einschätzungskosten 17 988,70 16 384,32 1 601,88
6 . Angelegte Kapitalien :

a ) aus früheren Jahren 18 933 312,16 1 664 439,88 17 288 872,28
b > vom laufenden Jahre 3 904 888,02 731 926,20 3172 661,82

7. Kursgewinn 1 808,— 1 805,— - ,-
8- Für fremde Rechnung ( Vorschüsse ) , sowie

Berichtigung irriger Kasscnüucheinträge 2 997 438,14 1 847 580,17 1149 857,97
9 . Verschiedene und zufällige Einnahmen , so¬

wie Abgang von Ausgaberesten 119 478,62 103 051,61 16 423,91
Summe der Einnahmen : 36 145 610,10 18 797 168,67 22 348 441,52

Ausgaben : Soll
JIM

Ist
JLH

Rest
JLK

1 . Rückstände aus früheren Jahren ohne Ent -
27 070,66schädigungen 14 612,09 12 458,57

2 . Kosten des Einzugs der Beiträge 257 841,60 257 841,60
3 . Verwaltungsaufwand :

a ) Persönlicher 181 767,78 181 767,78
b ) Sachlicher 36 835,72 36 835,72

4 . Entschädigungen :
a ) aus früheren Jahren 3 376 147,24 2 426 751,53 949 395,71
b ) vom laufenden Jahre 5 586 666,80 2 264141,68 8 272 525,12

5 . Schätzungskostcn 780 165,94 780 047,54 118,40
6 . Oesfentl . Abgaben und andere Lasten 137 313,10 136 129,14 1 183,96
7 . Bauuntcrhaltungskosten 6 028,03 6 028,08 —,-
8 . Zinsen von Schuldkapitalien 11371,22 11871,22 — ,-
9. Angelegte Kapitalien 3 904 588,02 3 904 588,02

10 . Für Versorgung der im Dienst der Anstalt
stehenden Personen und deren Hinter¬
bliebenen
a ) aus früheren Jahren 269 796,18 - ,- 269 796,18
b ) vom laufenden Jahre 26 371,22 730,80 25 640,42

11 . Kraftwagcnerneuerungsfonds 47 850,— 9 550,— 38 000 —
12 . Für fremde Rechnung ( Vorschüsse ) , sowie

Berichtigung irriger Kassenbucheinträge 2 997 438,14 2 961155,79 33 282,35
18 . Kassenrcst an künftige Rechnung 688 212,01 588 212,01 —,—
14 . Verschiedene und zufällige Ausgaben , sowie

Abgaben von Einnahmeresten 247 405,72 217 405,72 30 000,—
Summe der Ausgaben : 18 432 569,38 13 797 168,67 4 635 400,71
Summe der Einnahmen : 36 145 610,19 13 797168,67 22 348 441,52
Mithin Mchreinnahme : 17 713 040,81 17 713 040,81

E . Darstellung des Vermögens - und Schuldenstandes
I . Vermögen :

1 . Liegenschaften
2. Ausstehcnde Kapitalien
3 . Einnahmereste
4 . Kasienvorrat :

a ) auf laufender Rechnung bei Banken 870 840 .39 RM .
b ) auf Postscheckkonto und Barvorrat 17 871 .42 RM .

8. Fahrnisse
6 . Ersatzforderungen an die Gebäudeeigentümer

827 202 .- RM .
19 663 880.37 RM .

661 722.01 RM .

888 212411 RM .
33 800 .— RM .

6 839 000.— RM .
28 038 816 .80 RM .

II . Schulden ;
1 . Zu leistende Entschädigungen
2 . Versorgungsfonds :

a ) der Beamten und deren Hinterbliebenen
263 461 .78 RM .

b) der Gcbäudeversicherungs -
schätzer 31974.82 RM .

3 . Kraftwagenerneuerungsfonds
4 . Ausgabereste (ohne Entschädigungen )

Reines Vermögen am 31 . Dezember 1033 :
und zwar :
a ) Liegenschaften und Fahrniswert
b ) Betriebs - und Ausgleichungsfonds

wie oben :

3 762 718.47 RM .

298 436.60 RM .
38 000.— RM .
80 043.28 RM . 4 176 108.38 RM .

23 837 618 .24 RM .

661002 — RM .
23 206 616.24 RM .
23 837 618.24 RM .

In dem 23 206 616 .24 RM . betragenden Betriebs - und Ausgleichungsfonds sind die erst
im Jahre 1034 eingehenden Versicherungsbeiträge mit voraussichtlich 6 880 000.— RM . <O . Z .
1,6 ) enthalten sodaß der am 31 . Dezember 1933 verfügbare Betriebs - und Ausgleichungsfonds
16 737 616.24 RM . beträgt .

Unter den ausstehenben Kapitalien (O . Z . I , 2 ) befinden sich Wertpapiere mit einem An¬
schaffungswert von 10 273 314.88 RM . und einem Kurswert am 31 . Dezember 1933 von
0 780 082.69 RM .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1934.
Bad . GevLudeversichcrungsanstalt.

Dr . A . I u n g .
PrcsscgelctzNch veranlworlNch: st . Morollcr , Karlsruhe .

Ein Aufruf - es Führers
an öie Partei

Sessemliche in nur ganz geringen AuSnahmeWen
* Berlin , 24 . Juli . Reichskanzler Adolf

Hitler hat an die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei folgenden Ausruf ge¬
richtet :

In hingebungsvoller Arbeit hat eine große
Zahl von Mitgliedern der Partei , der SA ,
der SS , der N2 - Fraucnschaft, der HI in den
letzten Monaten sich dem Einsammeln von
2pendcn gewidmet , um Not z « lindern oder
sonst zur Erfüllung wichtiger Aufgaben der
deutschen Volksgemeinschaft beizntragcn.
Ihnen allen danke ich ebenso wie den Bolks -
genosien in und außerhalb der Partei , die
Spenden gegeben haben .

Nunmehr hat die Ncichsrcgierung ein Gesetz
erlaßen , durch das alle Sammlungen von
Geld- oder Sachspenden auf Straßen nnd
Plätzen , von Hans zu Hans , in Gast - oder Ver¬
gnügungsstätten oder in anderen öffentlichen
Orten bis zum 81 . Oktober 1034 verboten wer¬
den . Bis zu diesem Tage sollen gleichsam

Sammclserien sein . Sie sollen den
Sammlern selbst und allen Volksgenossen zu¬
gute kommen , die in der letzten Zeit oft über
ihre Kräfte hinaus Opfer gebracht haben. Rur
in ganz besonderen Ausnahmcsällc », die ledig¬
lich der Stellvertreter des Führers im Ein¬
vernehmen mit dem Rcichsministcr der Finan¬
zen bestimmen kann , werden in der Zeit bis
zum 31 . Oktober Sammlungen genehmigt wer¬
den . In Aussicht genommen sind solche Aus¬
nahmen durch Gestattung eines Sammeltages
für das Hilfswcrk Mutter nnd Kind sowie für
einige HauSsammlunchc » karitativen Charak¬
ters . Ab 1 . November soll es dann mit frischen
Kräften an das Hilfswcrk für den Winter
1034/88 gehen.

'

Ich empfehle der Partei nnd allen ihren Gliede¬
rungen die strenge Durchführ » ,g des
erlassenen Gesetzes und verbiete jeden
Versuch , seine Bestimmungen auf irgend eine»
Wege zu umgehen. sgez . j Adolf Hitler .

.Der Führer ' Mittwoch, S8 . Juli 1034, Folge 803, Seite t
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